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Lasst Luca lehren! 
Eine Geschichte von neuen Berufsverboten?

Derzeit läuft ein besonders brisan-
tes Verfahren gegen einen hessischen 
Lehrer, der auch GEW-Mitglied ist. Er 
soll im Zuge einer 1.-Mai-Demonstrati-
on einen Rauchtopf in Richtung eines 
Polizisten gekickt haben, weshalb er 
in erster Instanz für schuldig befunden 
wurde. Damit einhergehend droht ihm 
ein Verbot zur Ausführung des Lehrbe-
rufs. Das Ergebnis kann jedoch in den 
nächsten Monaten noch schlechter 
ausfallen, denn die Staatsanwaltschaft 
ging in Revision. Unsere Solidarität mit 
Luca könnte den Unterschied machen.

Die Geschichte von Berufsverboten 
in der Bundesrepublik für politisch en- 
gagierte Lehrkräfte ist lang und voller 
dunkler Kapitel. Tausenden Bewerbe-
r*innen auf Referendariat und Lehrbe-
ruf wurde seit den 1970er-Jahren der 
Weg in den Beruf verbaut. Ihr »Verbre-
chen«: Sie setzten sich öffentlich z. B. 
als Sozialist*in, Kommunist*in oder Frie-
densaktivist*in für die Verbesserung 
gesellschaftlicher Verhältnisse ein. Der 
deutsche Staat und sein Kampf gegen 
die gesellschaftliche Linke nicht nur im 
Klassenzimmer »feierte« letztes Jahr 
sein unrühmliches 50-jähriges Jubiläum. 
Ein Jahr später wird ihm ein neues Kapi-
tel hinzugefügt.

Luca S., 27 Jahre alt, ist aktives GEW-
Mitglied. Er macht seine Ausbildung zur 

Haupt- und Realschullehrkraft und sollte 
diesen November eigentlich sein Refe-
rendariat antreten. Doch dann entschied 
sich die Staatsanwaltschaft Hessen, ihn 
anzuklagen. Sein »Verbrechen«? In ei-
nem Demozug am Tag der Arbeit 2021 
in Frankfurt wurden Nebelkerzen ge-
zündet, woraufhin die Einsatzkräfte mit 
Schlagstöcken und Wasserwerfern ge-
gen die Demonstrant*innen vorgingen. 
Während mehrere Verletzte am Boden 
lagen, entfernte Luca die Rauchtöpfe in 
der Nähe der Personen, die notfallme-
dizinische Versorgung benötigten, in-
dem er sie hinter sich schnippte. Einer 
davon soll einen Polizisten getroffen 
haben, doch die Aussagen des Betrof-
fenen widersprechen sich sehr: Von ei-
nem Treffer an der Schulter, dann in der 
Knieregion, schließlich von gar keiner Er-
innerung an irgendeinen Treffer ist nun 
die Rede. Was feststeht: Die Anklage 
ließ sich weder mithilfe des Videomate-
rials der Einsatzkräfte stützen, noch ließ 
sich eine Verletzung bei dem angeblich 
Getroffenen feststellen, auch zu einem 
Dienstausfall kam es nicht.

Erstes Urteil und 
Initiative dagegen
Trotz alledem kam die zuständi-

ge Kammer im Mai 2023 zu dem noch 
nicht rechtskräftigen Urteil, das Luca S. 

nicht nur ca. 5.000 Euro abverlangt, son-
dern dem Staat auch eine Begründung 
liefert, ihm als potenziell vorbestrafte 
Person eine Aufnahme in den Vorbe-
reitungsdienst bzw. das Referendariat 
zu verwehren. Allerdings hat die Ein-
stellungskommission der für Einstellun-
gen zuständigen hessischen Behörde in 
dieser Frage einen Ermessensspielraum 
(hessisches Lehrkräftebildungsgesetz,  
§ 36 Abs. 3). Von einem drohenden 
»Ausbildungsverbot« sprach auch der 
Vorsitzende der GEW Hessen Thilo Hart-
mann. Die Initiator*innen des Solidari-
tätskomitees »Lasst Luca Lehren« sowie 
weitere Prozessbeobachter*innen ana-
lysierten das Verhalten der Staatsan-
waltschaft als klar »politisch motiviert«.

Bisher sammelte die Initiative über 
4.000 Unterschriften, wobei die Unter-
zeichnenden einen Freispruch für den 
Gewerkschafter fordern. Getragen wird 
die Petition auch von jenen, welche in 
den 1970ern bereits politischer Verfol-
gung durch den deutschen Staat ausge-
setzt waren, wie Silvia Gingold.

Repressionen 
nehmen zu
Auch heute sehen wir ein massi-

ves Interesse von polizeilicher Seite, 
unbequemen politischen Protest auf 
das Schärfste zu verfolgen. Beispielhaft 
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weitere Kundgebungen im Zeichen der 
Solidarität mit Luca geplant.

Im Angesicht von Repression und 
Verfolgung hilft nur Solidarität!

von Manuel Bühlmaier
Mitglied der GEW-Studis 

Augsburg
Mitglied des 

Bezirksvorstandes der 
GEW Schwaben

seien hier die umfassende Repression 
gegen Klimaaktivist*innen oder das wis-
senschaftlich feststellbare, zunehmend 
eskalierende Verhalten der Polizei rund 
um politische Großveranstaltungen an-
geführt.1 Es entsteht der Eindruck, dass 
das Klima rauer wird, und der Gedanke 
drängt sich auf, dass Luca ein Opfer die-
ser neuen Dimension politischer Repres-
sion ist.

Doch das Ende der Geschichte ist ak-
tuell noch offen. Die Staatsanwaltschaft, 
im Versuch eine deutlich härtere Strafe 
für Luca zu erzielen, legte Revision ein. 
Ein erster Verhandlungstag, welcher für 
September 2023 angesetzt war, wurde 

spontan auf den Januar 2024 verlegt. Ob 
dies mit dem öffentlichen Interesse an 
der Sache und dem breiten Solidaritäts-
bekundungen für den Angeklagten zu 
tun hat, ist nicht zu klären. Klar ist aller-
dings: Die politische Repression gegen 
linke Aktivist*innen ist eine Repression 
gegen uns alle und wir alle sind angehal-
ten, diesem staatlichen Handeln geeint 
zu begegnen. Wir können dieses Ereig-
nis zu einer Geschichte des Zusammen-
halts und der Solidarität umschreiben: 
Die Petition »Luca muss Lehrer bleiben! 
Solidarität mit Luca – Gegen Berufs-
verbote!« auf change.org sucht ständig 
neue Unterzeichner*innen, auch sind 

1 Vgl. Laila Abdul-Rahman, Hannah Espín Grau, Luise 
Klaus, Tobias Singelnstein: Gewalt im Amt. Übermä-
ßige polizeiliche Gewaltanwendung und ihre Aufar-
beitung. Campus Verlag, Frankfurt/New York, 2023. 
Kostenloser Download: campus.de

Im Dezember 2023 erhält den LesePeter 
das Bilderbuch
Melanie Laibl und  
Nele Brönner, Nele (Illustrationen) 

Superglitzer
Luftschacht • Wien 2022  
38 S. • 24,00 EUR • ab 3 Jahre 
ISBN 978-3-903422-17-9 
In diesem Comicbilderbuch treffen Na-
tur und Kultur in humorvollen Dialo-
gen aufeinander. Die Faszination eines 
Smartphones, das in den Augen der 
Waldbewohner*innen zu einem »Su-
perglitzer« wird, präsentiert sich in 
knalligen Pantonefarben. Was ein »Su-
perglitzer« ist und was man damit alles 
machen kann, erfahren die Leser*innen 
aus der Perspektive verschiedener Tie-
re, die sich dem Fundstück jeweils ent-
sprechend ihrem Vorwissen nähern.

Im Januar 2024 erhält den LesePeter das 
Kinderbuch
Anne Becker: Luftmaschentage
Beltz & Gelberg • Weinheim 2023 
173 S. • 13,00 EUR • ab 11 Jahre 
ISBN 978-3-407-75759-3 
Im Bauch von Matea (Mats) lebt ein 
Monster namens Madame Schüchtern. 
Sie hindert das Mädchen daran, in der 
Öffentlichkeit zu sprechen. Klar, dass 
Mats in der Schule als sonderbar ein-
gestuft wird. Das ändert sich jedoch, als 
die vorlaute Riccarda (Ricci) in der Klas-
se auftaucht. Anne Becker erzählt mit 
einfühlsamen Worten von Freundschaft, 
vom Schweigen, vom Außenseitertum, 
von Armut und häuslicher Gewalt.

Der LesePeter ist eine Auszeich-
nung der Arbeitsgemeinschaft 
Jugendliteratur und Medien 
(AJuM) der GEW für ein her-
ausragendes aktuelles Buch 
der Kinder- und Jugendliteratur. 
Die ausführliche Rezension (mit 
pädagogischen Hinweisen) gibt 

es unter AJuM.de (Datenbank) oder unter 
LesePeter.de.

Exemplarische Anregungen für 
eine Unterrichtsstunde zum aktuel-
len Konflikt liefert das Internetportal 
ufuq.de, das zu den Themen Pädago-
gik, politische Bildung und Prävention 
in der Migrationsgesellschaft arbeitet: 
ufuq.de/aktuelles/israel-gaza-schule

Kostenloser Download der Ufuq-
Arbeitshilfe »Über Israel und Palästina 
sprechen. Der Nahostkonflikt in der 
Bildungsarbeit«: ufuq.de/publikation/
nahostkonflikt-schule

Eine gedruckte Version der Ar-
beitshilfe kann hier bestellt werden: 
bestellung@ufuq.de  

(Versandkosten: 2,50 Euro pro Ex-
emplar, Versandkosten für mehrere 
Exemplare oder ins Ausland bitte vor-
ab erfragen.)

Auch das Forum Ziviler Friedens-
dienst (ForumZFD) stellt Lehrkräften 
und Eltern Empfehlungen zur Verfü-
gung: forumzfd.de/de/nahostkonflikt-
der-schule 

Klicksafe beschäftigte sich im 
Rahmen der Medienerziehung da-
mit, dass Kinder und Jugendliche auf 
Social Media verstärkt Kriegsbildern 
und Hetze ausgesetzt sind, und bietet 
umfangreiche Infoblätter und wei-
terführende Links dazu an: klicksafe.
de/news/kriegsbilder-und-hetze-so-
helfen-sie-kindern-und-jugendlichen-
bei-der-verarbeitung

zusammengestellt 
von Dorothea Weniger

Der Nahostkonflikt stellt viele 
unserer Mitglieder auch in ihrem 
Berufsalltag vor große Herausforde-
rungen. Besonders (angehende) Lehr-
kräfte, Schulsozialarbeiter*innen und 
Schulpsycholog*innen beschäftigen 
sich mit der Frage, wie sie das Thema 
im Schulalltag behandeln sollen. Wir 
stellen hier einige Empfehlungen und 
Materialien vor.

Ein einstündiger Podcast der Tech-
nischen Universität Chemnitz bietet 
einen detailreichen Überblick: Dr. Jan 
Busse (Universität der Bundeswehr in 
München) und Dr. Antje Nötzold (TU 
Chemnitz) blicken in der »Episode 08: 
Die Geschichte des Nahostkonflikts« 
auf die historische Dimension des 
Konflikts sowie auf seine aktuellen 
Entwicklungen: tu-chemnitz.de/tu/
pressestelle/tucscicast.php#s5

Auch auf Ebene des GEW-Haupt-
vorstandes wurden Material zur anti-
semitismuskritischen Bildungsarbeit, 
Arbeitshilfen zur Geschichte des Nah-
ostkonflikts sowie Beratungs- und 
Fortbildungsangebote zusammenge-
stellt (gew.de/aktuelles/detailseite/
den-terrorangriff-auf-israel-in-der-
schule-thematisieren). Die Themen, 
die wiederum untergliedert und mit 
Links zu Materialien unterfüttert sind, 
lauten: Den Nahostkonflikt themati-
sieren, auf Antisemitismus reagieren, 
Antisemitismus im Netz – eine Argu-
mentationshilfe und Unterstützung 
einholen.

Hintergründe und Materialien zum Nahostkonflikt – 
eine Auswahl


